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A 0112/2023 (DBK) 
Auftrag André Wyss (EVP, Rohr): Richtlinien Künstliche Intelligenz für Bildungsein-

richtungen (09.05.2023)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt, zeitnah (spätestens bis Beginn Schuljahr 2024/2025) für 
die Solothurner Schulen Grundlagen (Richtlinien, Weiterbildungsangebote und Ähnliches) zu 
schaffen zur Regelung des Themas «Künstliche Intelligenz (KI)» (u.a. Chatbots) und zur Befä-
higung der Schulleitungen, Lehrpersonen sowie Schüler und Schülerinnen mit dessen Um-
gang. 
 
Begründung 09.05.2023: schriftlich. 
 
Im Rahmen der Kleinen Anfrage K 0010/2023 «Künstliche Intelligenz» erläutert der Regie-
rungsrat unter Frage 5 verschiedene Chancen und Gefahren, welche sich aufgrund dieser auf-
strebenden Technologien für den Schulalltag ergeben können. Unter Frage 6 wird erwähnt: 
«Es ist wichtig, dass die Lehrpersonen befähigt werden, die technologische Unterstützung 
bestmöglich zu nutzen. Es ist nun Aufgabe der Schulen und des zuständigen Amtes, Hand-
lungsmöglichkeiten zu definieren, um einen erfolgreichen Einsatz von KI in den Schulen zu 
ermöglichen.». Der Regierungsrat unterstreicht damit den Handlungsbedarf. Es fehlt aber an 
konkreten Zielsetzungen, wie diesen Chancen und Gefahren begegnet werden soll und wie 
Lehrer und Lehrerinnen für diese neuen Herausforderungen im Schulalltag vorbereitet und 
gestärkt werden sollen. Neben rechtlichen (Einsatz bei Prüfungen/Arbeiten und Transparenz-
regeln) stellen sich auch ethische Fragen, die thematisiert, geklärt und vereinheitlicht werden 
müssen. 
Verschiedene andere Kantone haben bereits auf die neusten Entwicklungen reagiert, um 
Schulen, Schulleitungen und Lehrpersonen im Umgang mit künstlicher Intelligenz (u.a. Chat-
GPT) zu stärken (Beispiel Kanton Zürich mit Impuls-Workshop1). 
Bei der Volksschule setzt der Regierungsrat auf die pädagogischen ICT-Supporter (PICTS), die 
die Schulleitung und das Kollegium auf den Leitmedienwechsel vorbereiten sollen. Zwar gibt 
es von Beratungsstellen gewisse Angebote, jedoch sind diese Plätze beschränkt. Weiter gilt es 
zu bedenken, dass nur zwei Abschlussjahrgänge (2021 und 2022) der aktuellen Lehrpersonen 
im Zyklus 1 und Zyklus 2 «ICT» als Bestandteil der Ausbildung hatten. 
In der Volksschule werden die PICTS-Ressourcen oft für das Beheben technischer Probleme 
eingesetzt. Für eine intensive Auseinandersetzung mit neuen Themen fehlt die Zeit. Auch den 
Schulleitungen fehlen die nötigen Ressourcen. 
Aufgrund der grossen Dynamik und der Geschwindigkeit der Entwicklung ist zur Unterstüt-
zung von Schulleitungen und Lehrpersonen rasches sowie kantonsweit und schulübergreifend 
kongruentes Handeln nötig und sinnvoll. Dies soll mit diesem Auftrag erreicht werden. Ein zu 
langes Zuwarten und/oder einen Flickenteppich soll vermieden werden. 
 
Unterschriften: 1. André Wyss, 2. Mathias Stricker, 3. Nicole Hirt, Matthias Borner, Johannes 
Brons, Roberto Conti, Rea Eng-Meister, Patrick Friker, Silvia Fröhlicher, Kuno Gasser, Christian 
Ginsig, Fabian Gloor, Walter Gurtner, Rolf Jeggli, Sibylle Jeker, Karin Kissling, Beat Künzli, 
Edgar Kupper, Thomas Lüthi, Matthias Meier-Moreno, Andrea Meppiel, Tamara Mühlemann 

                                                      
1 https://dlh.zh.ch/home/ki-chatgpt/166-kategorie-1/677-chatgpt-fuer-den-unterricht-input 



 

 

Vescovi, Georg Nussbaumer, Daniel Nützi, Michael Ochsenbein, Simone Rusterholz, Christine 
Rütti, Patrick Schlatter, Silvia Stöckli, Benjamin von Däniken, Susan von Sury-Thomas, Jonas 
Walther, Marie-Theres Widmer, Marianne Wyss (34) 
 


